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Kern- und Schulcurriculum im Fach Biologie Klasse 7 / 8 

Allgemeines:

1.) Leitperspektiven:
 Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)
 Bildung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt (BTV)
 Prävention und Gesundheitsförderung (PG)
 Berufliche Orientierung (BO)
 Medienbildung (MB)
 Verbraucherbildung (VB)

2.) Kompetenzen:

 Prozessbezogene Kompetenzen

Erkenntnisgewinnung:
- exakte Beobachtung von Phänomenen
- hypothesengeleitetes Experimentieren
- Anwendung und Entwicklung von Modellen als Mittel, Erkenntnisse darzustellen oder zu

erklären

Kompetenzorientiertes Lernen:
- Handelnde Auseinandersetzung mit biologischen Fragestellungen
- Beherrschung fachspezifischer Denk- und Arbeitsweisen
- Beschaffung, Austausch und Weitergabe von Informationen zur Bildung kommunikativer

Fähigkeiten.
- Bewertung im Hinblick auf deskriptive und ethische Betrachtungen
- Erkennung  der  gesellschaftlichen  Bedeutung  biologischer  Themen;  diese  diskutieren,

bewerten,  Verantwortung  zeigen,  begründete  Haltungs-  und  Handlungsoptionen
entwickeln

 Inhaltsbezogene Kompetenzen

Drei Basiskonzepte: 
1. System
2. Struktur und Funktion
3. Entwicklung

3.) Schulcurriculum:
„Schüler- und praxisbezogene Methoden“
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Schul- und Kerncurriculum Klasse 7                                                               

Kerncurriculum
Stunden

(Kern-  +
Schulcurriculum

)

Meth.-didakt.
Hinweise

Schulcurriculum

1. ZELLE und STOFFWECHSEL

Cytologie (13 h)
 Bau, Funktion und Umgang 

Lichtmikroskop

 Zellen als Grundbausteine aller 
Lebewesen
Bau tierischer u. pflanzl. Zellen 
beschreiben und vergleichen; 
Interpretation und zeichnen 
lichtmikroskopischer Bilder

 Zellorganellen:
Bedeutung von Zellkern und 
Chloroplasten; Zellwand, 
Zellmembran, Vakuole, 
Mitochondrien; 

 Zellteilung als Grundlage für 
Wachstum von Organismen,
Zelldifferenzierung,
Zusammenarbeit der Gewebe

Fotosynthese
 Experimente zur Photosynthese: 

planen, durchführen, auswerten;

 Prozesse der Photosynthese und 
Zellatmung beschreiben und deren 
Bedeutung erklären, Wortgleichung 
der Fotosynthese
und der Zellatmung

1+2

3

2+2

1

3+1

2

 z.B. 
Mikroskopführerschei
n

 Wdh. Kennzeichen 
des Lebens

 Zwiebelhäutchen
 Wasserpest
 Blattquerschnitt

 Keine Diffusion, 
Osmose 
(Wasserhaushalt von 
Pflanzenzellen)

 Gewebe und Organe
 Keine Mitosestadien

 Stoff- und 
Energieumwandlung
Bezug BNT: Energie 
clever nutzen

 Licht als 
Energiequelle

 Herstellung einfacher 
Präparate

 Mikroskop. 
Zeichnungen

 Kein experimentelles 
Erschließen der 
Zellmembran

 Bau und Funktion 
eines Organs (z.B.
Laubblatt, z.B. 
Fertigpräparat)

 Hypothesen, 
Folgerungen aus 
Experimenten
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2. HUMANBIOLOGIE

Ernährung und Verdauung

3. Zusammensetzung und Bedeutung 
der Nahrung (KH, Fette, Eiweiße, 
Vitamine, Mineralstoffe, Ballaststoffe,
Wasser)

4. Bau- und Betriebsstoffe 
(Grundbausteine von KH, Fetten, 
Eiweißen) mit einfachen Modellen 
beschrieben und Funktion erläutern

5. Bedeutung von Vitaminen, 
Mineralstoffen, Ballaststoffen und 
Wasser

6. Den Energiebedarf (Grund-und 
Leistungsumsatz, Gesamtumsatz) 
erläutern und rechnerisch ermitteln

7. Informationen über den Brennwert 
von Lebensmitteln auswerten

8. Kriterien für gesunde Ernährung
9. Qualitätsmerkmale von 

Lebensmitteln in Hinblick auf 
Gesunderhaltung und globale 
Verantwortung bewerten

10. Weg der Nahrung und Funktion der 
beteiligten Organe 

              Zusammenhang Struktur u. Funktion
              (Prinzip Oberflächenvergrößerung)

11. Einfache Experimente zu 
Verdauungsenzymen, modellhafte 
Beschreibung

12. Essstörungen (Ursachen und 
Folgen)

2+1

3

3

3+1

2

 Lernzirkel zur 
Zusammensetzung 
von Nahrung

 Berechnen von 
Brennwerten bei 
verschiedenen 
Nahrungsmitteln

 Verbrennung, Atmung
 Energieumwandlung

Ernährungsdreieck
Ernährungsvergleich in 
verschiedenen Ländern
Mangelerkrankungen, 
einseitige Ernährung
Übertriebener Einsatz von 
Düngemitteln und 
Pestiziden in der Dritten 
Welt

Weg der Nahrung
Organe des Verdauungs-
systems (Aufbau, 
Funktion)
Verdauungsenzyme

Wird in NwT gemacht!

 Diäten
 Bulimie, Magersucht

 Bedeutung von 
Modellen

 Gruppenarbeit, 
Referate

 Lernzirkel
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Kerncurriculum
Stunde

n
(Kern-  +

Schulcurriculum
)

Meth.-didakt.
Hinweise

Schulcurriculum

Atmung, Blut und Kreislaufsystem

 Weg der Atemluft beschreiben und 
am Bsp. der Lunge erklären

 Zusammensetzung des Blutes,
Funktion der Blutbestandteile 

 Blutkreislauf beschreiben, 
Struktur und Funktion von Herz und 
Blutgefäßen

 Bau Herz untersuchen (z.B. 
Präparation Schweineherz)

 Atmung und Kreislauffunktionen in 
Abhängigkeit von verschiedenen 
Parametern untersuchen 
(Atemfrequenz, Atemvolumen, 
Herzfrequenz, Blutdruck)

 Gesundheitliche Gefahren des 
Rauchens; Nichtrauchen als zentrale 
Maßnahme für gesunde 
Lebensführung

2

1+1

2

1+1

1+1

1

 Funktion des Blutes als 
Transportsystem für 
Nährstoffe und Gase

 Herz als „doppelte 
Pumpe“, Muskel

 Geschlossener, 
doppelter Blutkreislauf, 
Herz als zentrale Pumpe
(z.B. Papiermodell)

 Aufbau der Lunge 
beschreiben

 Lungenbläschen 
(Oberflächen-
vergrößerung)

 Blutgruppen

 Bau Herz untersuchen
(z.B. Präparation 
Schweineherz)

 Erkrankungen des 
Herz-Kreislauf-
Systems

 Einfache Experimente:
Blutdruck, Puls
z.B. Mittelwertbildung



Immunbiologie

 Bau und Vermehrung von Bakterien 
und Viren 

 Mechanismen der unspezifischen 
Immunabwehr (Barrieren und 
Fresszellen)

 Verlauf einer Infektionskrankheit
 Maßnahmen zur Vermeidung von 

Infektionskrankheiten
 Antibiotika

 Antikörper, Killerzellen
            Entstehung von Immunität 
            (Gedächtniszellen)

 Aktive und passive Immunisierung
Impfmüdigkeit und Folgen

3

2

1
1

2

1+1

 Bakterienkulturen

 Diagnose / Therapie
 Infektionsrisiken und

-verlauf
HIV! 

 Impfkalender

         

 Impfausweis
 Diskussion Pro- 

Kontra Impfen
 Herdenimmunität

Fortpflanzung und Entwicklung

 Befruchtung einer Eizelle
 Entstehung eines Embryos durch 

Zellteilung und – differenzierung
(keine vertiefte Betrachtung)

 Entwicklungsschritte in der 
Schwangerschaft (Einnistung, 
Embryo, Fetus, Geburt) 

 Gefahren für das Ungeborene (z.B. 
Rauchen, Alkohol, Drogen, 
Medikamente)

 Verschiedene Methoden der 
Empfängnisverhütung vergleichen 

 Hinweise durch Fachlehrer
am Elternabend

 Zellteilung und 
-differenzierung siehe 
Zelle und Stoffwechsel

 Benennung der 
Geschlechtsorgane mit 
angemessener 
Fachsprache

 Grundlegende 
Vorgänge des 
Menstruationszyklus

 Korrekte Anwendung 
eines Kondoms am 
Holzpenis 
demonstrieren (am 
besten in GA)
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und beurteilen
 Bedeutung von Kondomen für den 

Schutz vor sexuell übertragbaren 
Infektionskrankheiten

 Unterschiedliche Formen der 
sexuellen Orientierung und 
geschlechtlichen Identität wertfrei 
beschreiben

 Bedeutung der Sexualität für die 
Partnerschaft

 Beispielsweise Film 
oder Erlebnisbericht

 Verhütungskoffer: 
Überblick 
Verhütungsmethoden

 Prävention 
Schwangerschaft / 
STD (sexuell 
übertragbare 
Krankheiten)

Schul- und Kerncurriculum Klasse 8

Hormonsystem

 Beschreibung der Wirkungsweise 
von Hormonen als Botenstoffe

 Hormonelle Regelung des 
Blutzuckerspiegels (einfaches 
Funktionsmodell, 
Gegenspielerprinzip)

 Ursachen von Diabetes mellitus 
nennen und Therapiemaßnahmen 
beschreiben

 Biologische Bedeutung der 
Stressreaktion (Stressoren nennen 
und bewerten, körperl. Auswirkung 
bei langanhaltendem Stress, 
Möglichkeiten der Stressbewältigung
beschreiben)

 Entstehung von Sucht als Reaktion 
des Nervensystems auf bestimmte 
Substanzen oder die exzessive 
Ausübung bestimmter Aktivitäten 
beschreiben

1

1

2+1

1

2+2

2+2

2

2

2

3

2+2

Aufgabe von Hormonen, 
Überblick Hormondrüsen im 
menschlichen Körper, 
Aufgaben als Botenstoffe; 
Verbreitung der Hormone im 
Körper, Wirkungsweise von 
Hormonen (Schlüssel-
Schloss-Prinzip)

Funktionsmodell siehe 
ZPG-Material 

Funktion des 
Traubenzuckers im 
menschlichen Körpers, 
Blutzuckerspiegel im 
Tagesverlauf, Funktion 
der 
Bauchspeicheldrüse, 
Insulin und Glukagon als
Gegenspieler

Symptome/Diagnose von 
Diabetes mellitus, 
Ursache für Diabetes 
mellitus, Typ I, Typ II, 
Therapie

Stresssituationen 
(Stressoren) nennen, 
körperliche Auswirkungen 
von Stress, biolog. 
Bedeutung der 
Stressreaktion, Eustress, 
Disstress, Vergleich 
Kurzzeit- und Langzeitstress,
Möglichkeiten der 
Stressbewältigung 
(Entspannungsübungen)

Suchtstoffe, Verhalten, das 
zu Sucht führt, 
Entstehung von 
Abhängigkeit, 
verändertes Reiz-
Reaktions-Schema bei 
Abhängigkeit, 
Suchtspirale

        Einstieg mit fiktivem  
        Biotest

Entspannungsübunge
n, progressive 
Muskelrelaxation, 
Fantasiereisen 

Möglicher Einstieg: 
Filmausschnitt mit 
Grenzerfahrung (z. B. 
Bungee-Jump)

Stoffgebundene/nichts
toffgebundene Süchte
(z. B. Nikotin, Alkohol, 
Essverhalten, 
Computer, Handy)

z.B. Nikotin-, Alkohol-,
Spiel-, Onlinesucht 
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Informationssysteme

Nervensystem

 Reiz-Reaktions-Schema an einem 
Beispiel erläutern

 Sinnesorgane ihren adäquaten 
Reizen zuordnen und die 
Sinneszelle als Signalwandler 
beschreiben

 Gefahren für Sinnesorgane erläutern
und entsprechende 
Schutzmaßnahmen nennen

 den Aufbau des Auges beschreiben 
und den Zusammenhang zwischen 
Bau und Funktion erläutern

 Anatomische Ursachen für 
Fehlsichtigkeit beschreiben und 
Möglichkeiten der Korrektur 
begründen

 einfache Experimente
z.B. Abtasten eines 
Gegenstands mit 
verbundenen Augen

 ein Schweineauge 
präparieren

 Experimente zur 
Funktion des Auges 
z.B. Lernzirkel zu 
Auge und Ohr

Beispielsweise Bau 
eines Schlüssel-
Schloss-Modells (evtl. 
Moosgummi)

Vertiefung des 
Gegenspielerprinzips 
als Modell (siehe 
ZPG-Material)
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